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Cap Allon

Der  Terminus  „Klima-Notstand“  ist  allgegenwärtig  –  in  Schlagzeilen,
Klassenzimmern und politischen Reden – und wird in der Regel mit der
Behauptung gerechtfertigt, dass „die Wissenschaft dies so sagt“.

Nach  einer  Volltextsuche  im  Flaggschiff  der  physikalischen
Wissenschaftsbewertung der Vereinten Nationen, dem Bericht der IPCC-
Arbeitsgruppe I AR6, fehlt die aktivistische Sprache.

Während  „Klimawandel“  5.245  Mal  und  „globale  Erwärmung“  1.930  Mal
vorkommen,  tauchen  Begriffe  wie  „Klimanotstand“,  „Klimakrise“  und
„Klimazusammenbruch“  genau  null  Mal  auf:

AR6 WG1 wurde von Naturwissenschaftlern verfasst, die Beobachtungen,
Verfahren und Unsicherheiten beschreiben. Vermieden wurden emotionale
Formulierungen, sind diese doch nicht wissenschaftlich.
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Die mittlerweile allgegenwärtige Sprache der Dringlichkeit stammt von
Interessengruppen, Politikern, Medien und Aktivisten – nicht aus der
wissenschaftlichen Kernbewertung, auf die sie sich angeblich berufen.

Wenn jemand darauf besteht, dass „Wissenschaftler sagen, wir befinden
uns in einem Klimanotstand”, bitten Sie ihn, Ihnen zu zeigen wo. Denn in
dem  maßgeblichsten  und  etabliertesten  „Klimawissenschaftsbericht”  der
Welt wird dies nicht erwähnt.

The Guardian et al. ignorieren den IPCC und greifen stattdessen selektiv
die Ansichten einer Handvoll extremistischer Aktivisten-Wissenschaftler
heraus:

Falls die Wissenschaft tatsächlich auf den behaupteten „apokalyptischen
Notstand” hinweisen würde, wäre zu erwarten, dass mehr Wissen auch mehr
Angst bedeutet. Die Beweise zeigen jedoch das Gegenteil.

Eine aktuelle Studie untersuchte 2.066 Erwachsene und stellte fest, dass
ein höheres Umwelt- und Klimawissen stark mit einer geringeren Klimangst
v e r b u n d e n  i s t ,  s e l b s t  n a c h  B e r ü c k s i c h t i g u n g  v o n
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Persönlichkeitsmerkmalen,  politischen  Einstellungen,  Bildung  und
demographischen  Faktoren.

Die Autoren berichten von einem klaren umgekehrten Zusammenhang: Mit
zunehmendem  Wissen  nimmt  die  Klimangst  ab.  Panik  korreliert  mit
Unwissenheit,  nicht  mit  Unverständnis:

[Hervorhebung im Original]

Umgekehrter Zusammenhang zwischen dem allgemeinen Umweltwissen zu
Zeitpunkt 3 und der Angst vor dem Klimawandel zu Zeitpunkt 4.

Link:
https://electroverse.substack.com/p/northern-europe-locked-in-deep-freez
e?utm_campaign=email-post&r=320l0n&utm_source=substack&utm_medium=email
(Zahlschranke)
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